
AnzeigÄM 
für die Er z diöcese Frei bürg. 

Xro. 20. Mittwoch, den 29. September 1886. 

Decretnm urbis et orbis. 

Post éditas a Sanctissimo Domino Nostro LEONE PAPA XIII Encyclicas Litteras Supremi 
Apostolatus, I Septembres MDCCCLXXXIII, et Superiore anno, XXX Augusti MDCCCLXXXIV, 
de propagande et celebrando Beatissimae Dei Oenitricis Mariae Rosario, Sacra Rituum Congregatio 
per Decretnm diei XX Augusti praeteriti anni MDCCCLXXXY, ipso Summe Pontifice annuente 
et imperante, statuit, ut quoadusque tristissima perdurent adiuncta, in quibus versatur Catliolica 
Ecclesia, ac de restituta Pontificis Maximi plena übertäte Deo referre gratias datum non sit, in 
omnibus Catholici Orbis Cathedralibus et Parocbialibus templis, et in cunctis templis ac publicis 
Oratoriis Beatae Mariae Virgini dicatis, aut in aliis etiam arbitrio Ordinariorum designandis, Mariale 
Rosarium cum Litaniis Lauretanis per totum mensem Octobrem quotidie recitetur. Iamvero prae- 
senti anno, qui Iubilaei tbesauro ditatur, idem Sanctissimus Dominus Noster exoptans, ut quo magis 
ingruunt publicae et privatae calamitates, eo firmiori fiducia et proposito auxilium ac remedium 
quaeratur, et per Mariam quaeratur a Divina Misericordia, quae totum nos habere voluit per 
Mariam; per hoc Sacrae eiusdem Congregationis Decretnm Reverendissimos locorum Ordinarius 
adhortatur, ut, iuxta memoratas Apostolicas Litteras et Décréta, eorumque tenore in omnibus 
servato, Christifideles ad buiusmodi pietatis exercitium, Deiparae maxime acceptum, atque gra- 
tiarum equidem foecundum, nec non ad Sacramentorum aliorumque salutarium operum frequentiam, 
omni sollicitudine advocare et allicere studeant. 

Confirmando iterum Sanctitas Sua in omnibus sacras Iudulgentias ac privilégia, quae in prae- 
citato Decreto concessa sunt, indulgere insuper dignata est, ut in iis templis, sen Oratoriis, ubi 
ob eorum paupertatem, Expositio cum Sanctissimo Eucharistiae Sacramento, ad tramitem Decreti 
ip sins, solemni modo, nempe per Ostensorium fieri baud valeat, eadem per modum exceptionis 
peragi possit, prudent! iudicio Ordinarii, cum Sacra Pyxide; aperiendo scilicet ab initio ostiolum 
ciborii, et cum ea populum in fine benedicendo. Die 26. Augusti 1886. 

D. Card. BARTOLINIUS 8. R. C. Praefectus. 
L. f 8. 

LAURENTIUS SALYATI 8. R. C. Seeretarius. 

Die Abhaltung von Rosenkranzandachten betr. 

Nr. 7811. An die hochwürdigen Pfarrämter und Curatien der Erzdiöcese: 
Indem wir vorstehendes Decret zur Kenntniß bringen, verordnen wir demselben entsprechend, daß auch im laufenden 

Jahre in unserer Erzdiöcese die Rosenkranzandacht nach Maßgabe unserer Erlasse vom 11. und 25. September 1884, 
Nr. 7609 und 8045, abgehalten werde (ausgenommen die im ersten Erlaß Ziffer 1 erwähnte Verlesung des päpstlichen 
Rundschreibens). Wir überlassen es dem Eifer der hochwürdigen Pfarrgeistlichen und Cnraten, die Gläubigen mit 
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««sicht auf das fur di-!-- Lahr o-rwiMg,- Sudilaam zar b°I°°d-,S fl-iiis-a B-ih-Mg,ms °» -rw-hnt-r 
andacht anzuspornen. 

Freiburg, den 23. September 1886. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Ablässe für die katholischen Gesellenvereine betr. 

■ 
Si sab a—o Piscatoris die XXX. DecemWs MDCCCLXXXIV. 

Pontificatus Nostri Anno Septimo. 
L- s- Pro Dno. Card. Chisio : A. ïoineliieri Substitute. 

1. ßiernacb a^o ist eü, noUfommener %b(aü bemiüigt aßen in ben @eieüennerein @i,itntenben am läge i^ret Slus- 
nähme, wenn sie die hh. Sakramente würdig empfangen; 

2. ebenso, wenn sie 

:=SäS : lÄrÄÄ'K 
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4 Die vollkommenen Ablässe ad a und b, sowie die unvollkommenen (sub 3) sind nicht bloß den Mitgliedern, 

ionbetn a# ben pnefterli4en agorMern, ben 2#ern unb beg %eremg gema# 

0d)Ufe®[r Stiftung "ode? Gràdungstag ist jeweils, wenn nicht ans den Tag selbst, am darauffolgenden Sonntag zu haltem 

erlorbg. beg bL «aterg bem Ro[ping'f#n Oefeüenoereine, feinen mtgOebern unb %ors#etn, 

Freunden und Wohlthätern zum Segen und zur Ermunterung in der Fortsetzung ihrer lobenswerthen Thätigkeit dienen. 
Freiburg, den 25. September 1886. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Sie SBerainjung ber ber fat#!. $farrpfrünbefaffe i" a»r g^einfanten %ermaltnng 
überwiesenen Kapitalien kathol. Pfarr- und Kaplairelpfruuden betr. 

%r 16040 Sie betbeüigten Werten #nnbe#aber nnb @ra5ifcböflicben RapiteWämmerer fe^en mir Won in T^vvsstsssssrs. »»TrwHrs 
WMZMZMZHGW 
i#e& - üom Sag beg @rfcbeineng biefer Wanntmac^nng geregnet — a(g gefunbtgt bebanbett unb ^1«- 
beaa^It ober fnr ben @aQ, baß bie ÿeimaa^ung ni# angbrüd(4 oerlangt nnrb, gen# unsrer 

00m 30. 3uü 1872, 15958 - W- Stnaeigeblatt 9tr. 16 -, beam. 00m 9. Seaember 1873 (Rr. 22704 - 
Erzb. Anzeigeblatt Nr. 23 — von gedachtem Zeitpunkte an als vorübergehende Einlagen zu 4.° 

Kündigung zu erheben und zu vollziehen. 
Karlsruhe, den 7. September 1886. 

Katholischer Oberstiftungsrath: 
Siegel. Langer. 

Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

131 ßo. 45 /df. , 

Sie mernerber wn biefe #nnbe #en ##6#^ fec%g ^o^^enmtt^ren 

belegten 0ittgefncben nm % er lei bung bn# #e oorgefeßtenSecanate an Seine 
digsten Herrn Erzbischof zu wenden. 

mit den erforderlichen Zeugnissen 
Excellenz, den Ho chwür- 
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II. 

Jnneringen, Decanats Beringen, mit einem Einkommen von beiläufig 6600 M. und mit der Verbindlichkeit, auf 
die Dauer von zehn Jahren eine jährliche Abgabe im Betrage von 1000 Jb. an die Pfarrei Stein- 
hilben zu entrichten. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Durchlaucht 
den Fürsten von Fürstenberg gerichteten Bittgesuche um Präsentation innerhalb vier Wochen durch ihre 
vorgesetzten Decanate bei der Fürstlich Fürstenbergischen Domänenkanzlei in Donaueschingen einzureichen. 

Pfründebesetzungen. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Oensbach, Decanats 
Ottersweier, präsentirten Pfarrer Josef Birk, bisherigen Pfarrverweser in Müllheim, wurde den 31. August l. I. 

die canonische Institution ertheilt. 

Seine Königliche Hoheit der Durchlauchtigste Großherzog haben aus der Zahl der vom Erzbischöflichen Capitels- 
Bicariate in Vorschlag gebrachten Bewerber um die Pfarrei Ketsch, Decanats St. Leon, den bisherigen Pfarrer 
Franz Josef Frank in Burbach auf genannte Pfründe designirt unv hat derselbe den 2. September l, I. die 
canonische Institution erhalten. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Ew at tin g en, Decanats 
Stühlingen, präsentirten Pfarrer Rudolf Tritscheler, bisherigen Pfarrer in Niederwihl, wurde den 16. September 
l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Diensternennungen. 

Vom venerabeln Landcapitel Buchen wurde Stadtpfarrer Heinrich Rochels^in Buchen zum De ca», Pfarrer 
Albert Thöne in Rosenberg zum Kämmerer und Pfarrer Melchior Vierneijel in Berolzheim zum Defini- 

tor gewählt und mit Erlaß Erzbischöflichen Capitels-Vwariats vom 16. September l.^J. Nr. 7679 bestätigt. 

Versetzungen. 

Den 3. September: Leopold Schappacher, Vicar in Neuhausen, i. g. E. nach Schutterwald. 
Den 9. September: Franz Laver Mühlhaupt, Vicar in Renchen, als Pfarrvicar nach Odenheim. 

Georg Maier, Pfarrvicar in Odenheim, als Pfarrverweser nach Ilvesheim. 
Friedrich Görgen, Beneficiumsverweser in Steinbach, Decanats Ottersweier, als Pfarrverweser. 
nach St ein dach, Decanats Walldürn. 
Caspar Lorch, Psarrverweser in Steinbach, i. g E. nach Renchen. 

Sterbfälle. 

Den 7. September: KonradBopp, Decan des Capitels Weinheim und Pfarrer in H a n d j ch u ch s h e i m, Jubelpriester. 
„ „ „ Johann Haas, resig. Pfarrer von Raithaslach, j in Radolfzell. 

Den 8. September: Josef Konrad, Tijchtitulant, f in Heiligenzell. 
Den 10. September: Ludwig Fischer, Vicar in Fautenbach. 

B. I. P. 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. Druck und Vertag der I. Dilger'schen Buchdruckerei tu Freiburg. 


